
V

Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,
SAP ERP ist das wichtigste ERP-System in Europa und ist in allen namhaften Groß-

firmen vertreten – mittlerweile in der Komponentenversion ECC 6.0. Neben den Kern-
modulen Finanzbuchhaltung, Controllings Produktion und Logistik sowie immer häufi-
ger auch der Personalwirtschaft wird auch das Projektsystem vermehrt genutzt. Einerseits 
stellt es eine gute Alternative dar, Aufträge in Teilaufträge zu splitten und beispielsweise an 
mehrere Firmen zu verteilen. Aber auch „echtes“ Projektmanagement wird immer häufi-
ger mit SAP PS abgebildet. Dieses Buch zeigt das Modul PS genau in einem solchen Zu-
sammenhang.

Oberstes Ziel dieses Buches ist Nachvollziehbarkeit – auch in der vorliegenden dritten 
Auflage. In dieser Auflage kommt in Kap. 8 ergänzend der externe Zugriff auf das SAP PS 
hinzu. Zwar bietet SAP PS die Funktionalität, die man für die Projektplanung und -steue-
rung benötigt – trotzdem wünscht man sich häufig einen benutzerfreundlicheren Weg als 
die SAP GUI-Oberflächen. Die in diesem Kapitel beschriebenen Werkzeuge geben Ihnen 
die Möglichkeit, eigene, externe Oberflächen anzubieten, die sich besser oder zumindest 
schöner bedienen lassen.

Ich hoffe sehr, dass Sie, liebe Leserin und lieber Leser, dadurch den praktischen Nutzen 
des Werkzeugs besser erleben können. Über Lob und Kritik freue ich mich sehr. Zögern 
Sie bitte nicht, mir Feedback zu senden an: buch@h-gubbels.de.

An dieser Stelle möchte ich den Menschen danken, die mich beim Schreiben dieses 
Buches sehr unterstützt haben. Ganz oben auf der Liste meinem guten Freund Patrick 
Theobald, der mich nicht nur durch seine konstruktive Kritik sehr unterstützt hat. Und 
natürlich meinem Geschäftspartner Andreas Moosbrugger, der mich nicht zuletzt dadurch 
unterstützt hat, dass ich Teile dieser Arbeit zu Lasten anderer Aufgaben in unserer Firma 
durchführen konnte.

Vielen Dank!
Nun wünsche ich Ihnen liebe Leserin, lieber Leser eine spannende und informative 

Lektüre.

Stuttgart	 Holger Gubbels
Juni 2013
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